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Bild: T¿rkei im Netz der Probleme?

Ankara

Sechs Tote bei Bombenattentat in Türkei
Offizielle Stellen: Sprengstoffsatz durch kurdischen Selbstmordtäter gezündet

Bei dem Bombenanschlag in Ankara 
am Dienstag dieser Woche sind bis 
Redaktionsschluss mindestens sechs 
Menschen getötet und etwa 100 weitere 
Menschen verletzt worden. Wie Zeitungen 
und TV-Sender der Türkei und Europas 
in weitgehend identischen Meldungen 
berichten, sei der Anschlag auf den Eingang 
eines stark frequentierten Einkaufszentrums 
im belebten Ankara-Stadtteil Ulus verübt 
worden. 

Die Bombe explodierte kurz vor Beginn 
eines offiziellen Abendessens für 500
Teilnehmer der internationalen Waffen-
messe IDEF 2007, die am gleichen Tag in der 
türkischen Hauptstadt Ankara begonnen hatte 
und bis zum 25. Mai dauerte. Das offizielle 

Abendessen sollte in einem nur wenige 
hundert Meter vom Explosionsort entfernten 
Museum zu Ehren der Teilnehmer stattfinden.

Als tatverdächtig wird von offizieller Seite ein 
26-Jähriger angesehen. In einigen Meldungen 
heißt es, die Polizei habe Leichenteile eines 
bekannten Mannes gefunden, dessen Name 
nicht unter denen der sechs Todesopfer 
gewesen sei. Der Mann sei den türkischen 
Sicherheitskräften bekannt und stamme aus 
der türkischen Stadt Sivas.

Nach Aussagen der türkischen Sicherheits-
kräfte wurden am Explosionsort Spuren des 
Plastiksprengstoffs A 4 entdeckt, der in 
letzter Zeit bei Razzien bei Mitgliedern der 
PKK sichergestellt worden sei. 

Der türkische Ministerpräsident Recep Tayyip 
Erdoğan bezeichnete die Tat als „hässlichen 
und brutalen Terroranschlag“. Er sprach 
sich erneut für einen verstärkten Kampf 
gegen den internationalen Terrorismus 
aus und forderte «die Errichtung einer 
internationalen Plattform, um Terrorismus 
mit vereinten Kräften effektiver bekämpfen 
zu können.»

Der türkische Armeechef Yasar Büyükanit 
geht davon aus, dass die Explosion das 
Werk einer «organisierten terroristischen 
Organisation» sei und ließ nach einigen 
Meldungen keinen Zweifel daran, dass dies 
nach seiner Überzeugung die PKK sei. ÷
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